
DGSF Netzwerk Klimaschutz 2. Netzwerk-Treffen 28.01.2021 

Wissenswertes rund um's CO   - Wie kann mein "nächster Schritt" für mich als ₂
Systemiker*in aussehen? - Annette Schulze

 „Beschreibe dein befriedigendstes Erlebnis zum Klimaschutz“ (Gliederung: Wirtschaftssektoren)
Energiewirtschaft

 die Einrichtung auf Ökostrom von Greenpeace umgestellt hat durch das eigene 
Engagement (andere Anbieter: Energiewerke Schönau, Polarstern, Naturstrom...)

 Freude über Erfolge bei der Energiewende durch das EEG, China hat dies 
abgeschaut und das Wort Energiewende übernommen

Industrie, Konsum, Abfallwirtschaft, sonstiges
 Auf der Microebene: Wenn in der Mensa die Kollegin statt zum Plastikbecher zur 

Tasse greift
Verkehr

 ich nicht mehr Auto fahren, sondern mit den Öffis und dem Rad
 E-Auto gekauft auch gegen viele Widerreden, macht viel Freude
 Zoomkonferenz statt zu reisen

Landwirtschaft, Ernährung
 Vegetarierin

Transformationserlebnisse, polit. Handeln etc.
 Hoffnung durch FFF ganz besonders durch Greta
 Schlüsselerlebnis in Remscheid: eine bildliche Grafik zu sehen wie die 

Temperaturen ab 2005 nur noch eins machen, ansteigen
 Als Kreispolitikerin anderen Politikern auf Kreisebene vorschlagen 1000 Ladesäulen

im Landkreis zu installieren (1/3 Rad 2/3 Auto)
 Direkt mit Politiker.innen über einen effektiven CO  Preis mit einer Pro-Kopf-₂

Rückerstattung(Klimadividende) sprechen, damit die gesellschaftliche Akzeptanz 
erhalten bleibt (Bürgerlobby Klimaschutz e.V.- citizens` climate lobby)

Zu der Präsentation:
Infos zum CO  Budget waren plastisch dargestellt. Sie konnten dazu dienen die nötigen ₂
Emissionsreduktionen zu veranschaulichen und zukünftig auf z.B. Gemeindeebene 
greifbarer und messbarer zu machen. Das Budget kann als klare Meßgröße dienen. Es ist 
konkreter umsetzbar als nur rein prozentuale Minderungsziele.

Welche Kategorien könnten für uns im Netzwerk Klimaschutz hilfreich sein, um in 
all dem Maßnahmengewirr einen Überblick zu gewinnen?

Diskussion: Wie können und wollen wir als Systemiker.innen Einfluß nehmen?

Annette Schulze 2. Netzwerk-Treffen: Impulse für Transformatives Handeln              28.01.2021 1



Welche Bereiche in meinem systemischen Arbeitsbereich gibt es wo wir aktiv werden 
können? 

 Erzähltes Leben: was lese, höre ich, was kommuniziere ich? Mit wem? Auf welche 
Art? 

 Erlebtes Leben: Wie bin ich groß geworden? Wie geht es mir damit? Was bedeutet
mir...? 

 Gelebtes Leben: wo bin ich bereits aktiv? Wie wünsche ich es mir? Wer ermuntert 
mich?

MDR Wissen:
Immer mehr Menschen fragen sich: Was können sie gegen die Klimakrise tun? Dabei sind 
Privathaushalte nicht die größten CO2-Verursacher. Aber wer denn dann? 
Die Top 5 der Klimagas-Produzenten.
Auf dieser Seite:

 Platz 1: Die Energieerzeugung 
 Platz 2: Die Industrie 
 Platz 3: Der Verkehr 
 Platz 4: Gebäudewirtschaft 
 Platz 5: Die Landwirtschaft.

 Platz 6: Abfallwirtschaft und sonstiges

Welche Bereiche bzw. Sektoren haben einen besonders großen oder kleinen Anteil an 
dem Ausstoß von Treibhausgasen? Welche Bereiche sind besonders interessant für große
Reduktionsmaßnahmen?

Eine “bewusste WeltbürgerIn” kann auf vielen Ebenen zu einer Veränderung beitragen.

 Bewusst leben, sich selbst verändern
 bewusst konsumieren, genußvoll verzichten
 bewusst wählen, politisch agieren
 Taten statt Worte  , Take Aktion

mögliche drei Fragen für nächste Schritte:
„Vom Wissen (inklusive Gefühls- u. Bedeutungsebene, Körper-Erfahrung) zum handeln“ 

 Was wäre für dich am nützlichsten um dein Interesse für Klimaschutz zu erhöhen? 
(Mehr Wissen, mehr Praxisbeispiele, mehr praktisches Training, mehr Gespräche, 
mit wem)

 Wie willst du es übermittelt bekommen damit es dich zum handeln anregt und du es
auf DGSF Ebene implementieren kannst? (Gespräche, Folien, Handouts, 
Hintergrundwissen, Visionen, Rollenspiele, Theater, Kunst, mehr Details, weniger 
Details, Workshops (abends, Wochenende), best practice Beispiele...)

 Könntest du dir vorstellen im Netzwerk Klimaschutz mitzumachen?
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http://www.footprint.at/handeln/take-action-taten-statt-worte/
http://www.footprint.at/handeln/was-tun/politik-machen/
http://www.footprint.at/handeln/was-tun/schlau-kaufen/
http://www.footprint.at/handeln/was-tun/schlau-leben/
https://www.mdr.de/wissen/deutschland-top-fuenf-klima-emissionen-100.html#sprung4
https://www.mdr.de/wissen/deutschland-top-fuenf-klima-emissionen-100.html#sprung3
https://www.mdr.de/wissen/deutschland-top-fuenf-klima-emissionen-100.html#sprung2
https://www.mdr.de/wissen/deutschland-top-fuenf-klima-emissionen-100.html#sprung1
https://www.mdr.de/wissen/deutschland-top-fuenf-klima-emissionen-100.html#sprung0


Ideen aus dem Hauptraum unseres Workshops:

 Trennung in der Welt auflösen
 kollektive Normen entwickeln wo die DGSF Teil der Lösung ist
 Status quo, welche Umstände, Bedürfnisse nehmen Einfluß
 5 Schritte: vermeiden, kompensieren, engagieren, gute tun, handeln über uns 

hinaus
 wohin wollen wir nicht zurück in der Zeit vor Corona
 Challenge: Verband startet Wettbewerb für Institute mit möglichst kleinem 

Fußabdruck und möglichst großem grünen Handabdruck
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